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Im Rückland der Mecklenburgischen Seenplatte gelegene, großflächig vermoorte Senke im Wolfshäger Parkwestlich des Haussees. Es 
handelt sich um einen überwiegend jungen Seggen-Erlenbruchwald, welcher sich aus einem ehemals flächig ausgeprägten Seggeried 
entwickelt hat. Der Erlenaufwuchs nimmt derzeit ca. 40-50 % der Fläche ein und bildet zusammen mit den ausgedehnten Seggenrieden 
einen  aufgelockerten Erlenbruchwaldbestand. Die Fläche ist durch sehr artenarme Bestände geprägt. Die Niederung wird durch den von 
Nord nach Süd verlaufenden Graben entwässert. Zum Zeitpunkt der Kartierung im September war der Graben bereits vollständig 
trockengefallen. Auf den Schlammflächen hatten sich flächige Bestände von Wasserfeder, Steif-Segge und Flutendem Schwaden entwickelt. 
Kleinflächige Senken innerhalb des Erlenbruchwaldes sind ebenfalls von Wasserfeder und Flutendem Schwaden besiedelt.
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Alnus glutinosa Carex acutiformis

Carex riparia Deschampsia cespitosa Dryopteris carthusiana Phragmites australis
Urtica dioica

Alnus incana Fraxinus excelsior Rubus idaeus Calamagrostis canescens
Callitriche spec. Carex elata Cirsium arvense Cirsium oleraceum
Epilobium palustre Galium aparine Galium palustre Geranium robertianum
Glyceria fluitans Hottonia palustris Oenanthe aquatica Peucedanum palustre
Ranunculus repens Solanum dulcamara


